


     Mathematische Entdeckungen





Kleine Sammlung mathematischer Erkenntnisse aus verschiedenen Bereichen mit Beweisen und Links.





Am Anfang eine tiefschürfende mathemati-


sche Erkenntnis:Eine Kugel ist überall rund,


aber ein Würfel ist nicht überall eckig.








1.Dreikreis:


Ist es möglich,mit den Eckpunkten eines Dreiecks


als Zentrum jeweils einen Kreis so zu legen,dass alle


drei Kreise einander berühren?-Ja.


Es gilt:x+y=c,y+z=a,x+z=b     a,b,c Dreieckseiten


                                                 x,y,z Kreisradien


(x+y)-(y+z)+(x+z)=c-a+b


2x=c-a+b    x=(c+b-a)/2    y,z analog.  





2.Dichteste Kugelpackung:


Dies ist ein geschachtelter Tetraeder.


Beweis:Es lassen sich 3 Ebenen,die ein Tetraeder


bilden,durch die Kugelmittelpunkte legen(jeweils


dichteste Kreispackung).





3.Rechtwinkelige Dreiecke:


Es gibt eine erzeugende Funktion,die ganzzahlige recht-


winkelige Dreiecke liefert.Sie lautet:


(x,y,z)=(a²+b²,a²-b²,2ab)


Die Herleitung ist wie folgt: a,b ganze Zahlen,  p,q Prim-


                                             zahlen,n natürliche Zahl. 


a²-b²=c²   (a-b)(a+b)=c²    daraus folgt:c ist keine Prim-


                                          zahl.


a-b=p²  a+b=q²                  


2a=p²+q²             2b=q²-p²


a:= (p²+q²).n        b:=(q²-p²).n





4.Vierfarbenproblem:


Die Auflösung erfolgt mit dem "Bandsystem".Bruch-


stücke von zwei Bändern mit jeweils zwei Farben werden


so gelegt,dass die ganze Fläche bedeckt ist.





5.Kettenfunktion und Gleichung:


x=f(x) <-> f °f ...


Das heisst zum Beispiel die Funktion x=cos(x) (in Bogenmass) löst man durch Iteration durch wieder-


holten Cosinus,so dass sich eine Angleichung  ergibt.


(Taste am TR oft drücken).


Umgekehrt kann man eine Kettenfunktion lösen,indem


man einfach x=f(x) setzt.





6.Iteration höherer Gleichungen:


Eine Gleichung werde mittels Division auf ihr Argument


zentriert.(Durch Differenz wird die Lösung divergent).


Ein Beispiel:


                     x^5 +x^3 +x =1


                     x(x^4+x^2+1)=1


                     x=1/(x^4+x^2+1)


Auch hier wähle man einen geeigneten Anfangswert


(zwischen 0 und 1) und führe die Funktion häufig


wiederholt durch.Dabei ergibt sich der Näherungswert


der primären Lösung.Die Zahlenreihe "kriecht" umso


mehr,je höher die Potenzen und je niedriger deren


Differenz ist.


Weitere Lösungen können mit diesem System nicht


bestimmt werden.





Mathematische Rätsel





7.Konstruktion von PI:


Es ist erwiesen,dass die Rektifikation eines Kreises durch


endliche Funktionsschritte unmöglich ist.Was ist aber,


wenn man die Unendlichkeit in die Konstruktion bringt,


zum Beispiel in Form des Fernpunktes?


Dazu auch ein philosophisches Argument für die


Lösbarkeit:


Eine Kreisfläche werde durch ein quadratisches Gitter


in neun gleich grosse Flächen geteilt.Dabei ist die innerste  Fläche quadratisch,die äusseren haben jedoch


runde Teile.Das spricht für die Lösbarkeit des Problems.


#


###


#


Das mathematische Argument:Nicht alle Winkelfunktio-


nen sind Wurzeln.


Die Angabe eines Lösungsweges finden Sie auf meiner


Homepage unter http://www.viaweb.at/martwei/author.pdf .





8.Dreiteilung des Winkels:


Vielleicht möglich durch affine Angitterung.





9.Konstruktion der Kubikwurzel:


Man wende den Höhensatz an,der Abschnitt p werde


durch Länge 1 ersetzt,auf der Höhe h erhält man die


Quadratwurzel aus q mit Hilfe des Thaleskreises.


Wird hingegen der Höhenstrahl nicht rechtwinkelig


gelegt,erhält man Wurzeln anderer Ordnung.Bei 72°


(Fünfeck) auf die Länge 1 erhält man die Kubikwurzel.


(Mystische Überlegungen anhand des Barbarella-Filmes.)


 








                               














